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Stadt Helmstedt                                           17.06.2020 
Der Bürgermeister 
Fachbereich Kultur und Tourismus  
 
 

        Öffentliche Sitzung                                    V104/2020 
                                                          

 
Vorlage 

an den Rat  
über den Verwaltungsausschuss  

und den Ausschuss für Tourismus und Kultur 
 
 
 
Sanierung und Nutzung des Helmstedter Bahnhofgebäudes  
 
 
Es wird Bezug genommen auf die V43 vom 19.1.2018, die V 172/18 vom 1.11.2018 und die 
V197a/18 vom 12.11.2018.  
 
Der Rat stimmte in seiner Sitzung am 29.11.2018 dem Ziel zu, eine gemeinsame touristische 
Mobilitätszentrale für die Landkreise Helmstedt und Börde im Helmstedter Bahnhofsgebäude 
als Zeitreisebahnhof (touristisches Erlebniszentrum) einzurichten. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, den Projektförderantrag zu stellen, sobald die weiteren positiven Willensbekundun-
gen der beteiligten Landkreise, Städte und Samtgemeinden hierfür vorliegen.  
 
Der aktuelle Sachstand und die in der Zwischenzeit erfolgten Abstimmungen zum weiteren 
Verfahren stellen sich wie folgt dar: 
 
 
 
Sachstand länderübergreifendes Tourismuskonzept / Umsetzung einer gemeinsamen 
touristischen Mobilitätszentrale für die Landkreise Helmstedt und Börde 
  
Das aktuelle länderübergreifende Tourismuskonzept der Landkreise Helmstedt und Börde und 
der Gemeinde Cremlingen empfiehlt die Gründung eines neuen touristischen Elm-Börde 
Verbundes. Dafür braucht es eine zentrale Stelle im Kooperationsgebiet. Das Konzept 
unterstützt die Überlegung, diese Tourismus- und Mobilitätszentrale „Elm-Börde“ im 
Helmstedter Bahnhof zu integrieren.    
 
 
Situation im Landkreis Helmstedt 
 
Es liegen positive Willensbekundungen vom Landkreis Helmstedt, der Stadt Königslutter, der 
Stadt Schöningen, der Samtgemeinde Grasleben, der Samtgemeinde Velpke und der 
Gemeinde Lehre hinsichtlich der Planungen zur Einrichtung einer gemeinsamen touristischen 
Mobilitätszentrale für die Landkreise Helmstedt und Börde im Helmstedter Bahnhofsgebäude 
vor. Vorbehaltlich einer gesicherten Finanzierung werden sich die Einrichtungen an der 
Projektumsetzung beteiligen. Der regionale Konsens im Landkreis Helmstedt ist insofern 
weitgehend gegeben. 
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Situation im Landkreis Börde 
 
Am 29.01.2020 fand eine Beratung zum Thema Tourismuskonzept / Verbandsgründung „Elm-
Börde“ mit allen hauptamtlichen Bürgermeister der Landkreise Helmstedt und Börde beim 
Landkreis Börde statt. In dieser Beratung wurde erneut über die Finanzierung des neuen 
Tourismusverbandes diskutiert. 

Am Ende dieser Sitzung war deutlich, dass die Gemeinden aus Niedersachsen und ein Teil 
der Gemeinden in Sachsen-Anhalt den neuen Tourismusverband mit einer hohen finanziellen 
Summe ausstatten wollen und daher die ursprüngliche Finanzierung von 1,50 € pro Einwohner 
je Landkreis und 1,00 € pro Einwohner je Gemeinde ihre favorisierte Variante wäre.  

Einige Gemeinden des Landkreises Börde halten jedoch lediglich eine geringere finanzielle 
Beteiligung von maximal 0,50 € pro Einwohner je Gemeinde für möglich. Eine 
Verbandsgemeinde lehnt eine Beteiligung gänzlich ab. Der Landrat des Landkreises Börde 
stellte klar, dass der Landkreis Börde für die Haushaltsjahre 2020/2021 keine finanziellen 
Mittel für einen neuen Verband eingeplant hat. Der Landrat des Landkreises Helmstedt 
erklärte, dass sowohl der Landkreis als auch die Gemeinden in Niedersachsen die finanziellen 
Mittel in ihren Haushalten eingeplant haben und über genügend finanzielle Mittel verfügen, 
ihren Anteil am neuen Tourismusverband zu leisten. Angeregt wurde die Prüfung der 
anteiligen Finanzierbarkeit des neuen Verbandes aus den Mitteln des Bundes (90 Mio. €) für 
den Strukturwandel der Kohleregion Helmstedt sowie den Mitteln aus dem Fonds „Morsleben“ 
(400.000 €). Nach Prüfung dieser Variante muss festgehalten werden, dass es nicht möglich 
ist, die Finanzierung so zu sichern.  

In seiner Sitzung am 26.02.2020 kam der Kreistag des Landkreises Börde zu folgendem 
Schluss: 

✁✂ Unter Berücksichtigung der Haushaltsberatungen zum Doppelhaushalt 2020/2021 und der 
nicht geplanten Finanzmittel kann der Landkreis Börde kein einzahlendes Mitglied in dem 
zu gründenden Tourismusverband werden.   

✄✂ Der Landkreis Helmstedt wird den neuen Tourismusverband eigenständig – 
voraussichtlich dann unter einer anderen Namensgebung (nicht Elm-Börde) – gründen.  

☎✂ Jede Gemeinde im Territorium des Landkreises Börde, welche im Rahmen ihrer 
kommunalen Selbstverwaltung einen Beitritt zum neuen Verband beabsichtigt, wird durch 
den Landkreis Börde unterstützt.  

✆✂ Um dennoch die Möglichkeit einer gemeinsamen Arbeit zu gewähren, ohne jedoch die 
vollständigen Mitgliedskosten zu tragen, überprüft die Kreisverwaltung im Rahmen ihrer 
Stellenentwicklung, ob der Landkreis Börde dem neuen Verband für zwei Jahre eine 
Personalplanstelle zur Verfügung stellen kann. Dabei ist festzuhalten, dass der Landkreis 
kein Personal abordnet, sondern nur die finanziellen Mittel der Planstelle (welche im 
Stellenplan des Landkreises Börde für diese Zeit unbesetzt bleibt) zur Verfügung stellt. 

 
 
Weiteres Vorgehen 
 
Der Landkreis Helmstedt beabsichtigt nun, mit allen an einer Kooperation interessierten 
kommunalen Gebietskörperschaften aus Sachsen-Anhalt und Niedersachsen das weitere 
Vorgehen zur Gründung eines gemeinsamen touristischen Verbandes einschließlich dessen 
künftige Finanzierung zu erörtern und im Zusammenhang mit den Haushaltsplanungen für 
2021 ff. abzuschließen.     
Weiteres Vorgehen zur Nachnutzung des Bahnhofgebäudes 
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Ziel bleibt es, im zentralen Hauptteil des Bahnhofgebäudes eine in einem modernen und 
ansprechenden Ambiente gestaltete barrierefreie Empfangshalle mit den Bereichen Mobilitäts- 
und Tourismuszentrale einzurichten. Dabei sollte die Mobilitätszentrale die 
Informationsangebote und Fahrkartenverkäufe des öffentlichen Personen-(Nah-)Verkehrs 
(DB, KVG, Verbundtarif Region BS, marego etc.) gebündelt vorhalten. Die Verwaltung 
verhandelt hierzu weiterhin mit der DB Vertrieb GmbH (derzeitiger Mieter im Helmstedter 
Bahnhofgebäude) und dem Regionalverband Großraum Braunschweig (RGB, Aufgabenträger 
für den SPNV und ÖSPV).  
 
Gemäß dem Ratsbeschluss vom 29.11.2018 soll in der Empfangshalle darüber hinaus eine 
gemeinsame touristische Mobilitätszentrale für die Landkreise Helmstedt und Börde als 
„Zeit.Reise.Bahnhof“ (touristisches Erlebniszentrum) eingerichtet werden. Nach diversen 
Gesprächen und Anfragen bei hierfür in Frage kommenden Einrichtungen liegt der Verwaltung 
hierzu ein schriftliches Angebot zur Planung eines Zeit.Reise.Bahnhofes der Ostfalia 
Hochschule für angewandte Wissenschaften, Fakultät Verkehr-Sport-Tourismus-Medien, vom 
9.7.2019 vor (siehe Anlage). Darüber hinaus zeigt sich ein Planungsbüro aus Braunschweig 
an den Nachnutzungsideen des Helmstedter Bahnhofes interessiert. 
 
Die Verwaltung hat zur Finanzierung der grundhaften Sanierung des Bahnhofsgebäudes, zu 
Möglichkeiten der Finanzierbarkeit touristischer Gebäudebestandteile sowie der Einrichtung 
einer Mobilitätszentrale zahlreiche Gespräche unter Beteiligung des RGB mit dem Amt für 
Regionale Landesentwicklung Braunschweig (ARL BS), der Niedersächsischen 
Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG) und der N-Bank geführt. Im Ergebnis dieser 
Gespräche erscheint die Beantragung von Fördermitteln derzeit nicht sinnvoll, da 
 

• es sich lediglich um sehr vage, gegenwärtig nur mündliche Förderprognosen handelt, 
• im Falle von Förderzusagen die finanzielle Eigenbeteiligung trotzdem noch sehr hoch 

wäre und 
• die geforderte zeitliche Fertigstellungsfrist bis spätestens 06/2022 baulich nicht 

realisierbar ist und auch eine Übernahme durch den künftigen Betreiber/noch zu 
gründenden neuem Tourismusverband zeitlich bis dahin unrealistisch ist.  

 
 
Für eine fundierte Umsetzung aller Nachnutzungsmodelle und Konzeptideen stehen somit 
absehbar keine ausreichenden finanziellen Mittel zur Verfügung. Aus Haushaltskonsolidie-
rungsgründen wurden bereits in den städtischen Haushalt 2020 keine Mittel dafür eingestellt. 
Aufgrund der aktuellen Einnahmeausfälle wird das städtische Defizit weiter steigen. Aus 
diesem Grund sollten auch im Jahr 2021 für die Nachnutzung des Bahnhofes keine Mittel in 
den städtischen Haushalt eingestellt werden, da sie zu einer weiteren Neuverschuldung der 
Stadt führen würden.      
 
Aus Sicht der Verwaltung sollten daher unverzüglich Anstrengungen unternommen werden, 
für die Nachnutzung des Helmstedter Bahnhofs Dritte zu gewinnen. In Betracht kommen 
hierfür entweder potentielle Investoren oder Mieter. Diesen Ansatz hat die Verwaltung mit dem 
RGB und der bundesweit tätigen Agentur Bahnstadt erörtert.  
 
      
Nutzungskonzept der Agentur Bahnstadt 
 
Die Agentur Bahnstadt ist fokussiert auf die Entwicklung kleiner und mittelgroßer Bahnhöfe 
sowie ihrer Umfelder. Das Spektrum ihrer Tätigkeit reicht dabei von Machbarkeitsstudien bis 
zur technischen Projektplanung, von der Projektsteuerung über die Fördermittelakquisition bis 
zum Qualitätsmanagement.  
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Die Agentur Bahnstadt hat nach mehrfacher Besichtigung des Helmstedter Bahnhofsgebäu-
des und auf Grundlage des statischen Prüfungsergebnisses ein Nutzungskonzept für das 
Empfangsgebäude entwickelt (siehe anliegendes Exposé mit Wirtschaftlichkeitsberechnung).  
Die Planungsskizzen sehen im Erdgeschoss alle eine Tourismus- und Mobilitätszentrale 
von regionaler Bedeutung vor.  
 
Favorisierte Nutzungsmöglichkeit ist die im Exposé dargestellte Variante 2. Sie beinhaltet im 
Erdgeschoss daneben Raum für Gastronomie, Toiletten, einschl. Behinderten-WC und 
Wickelecke, sowie die zuvor vorgeschlagene alternativ mögliche Ausstellung von 
länderübergreifend, regionalen touristischen/kulturellen Projekt- und Veranstaltungs-
angeboten.  
 
Darüber hinaus könnte auch die städtische Bücherei in das Bahnhofsgebäude umziehen. Die 
Mietkosten der Bücherei für die derzeit angemieteten Räume in der Stobenstraße i.H.v. 
2.236,80/mtl. könnten so dafür eingesetzt werden, die Inestitionen in die Erneuerung des 
Bahnhofsgebäudes zu refinanzieren. Das Büchereiangebot hätte im Bahnhof auch für sonstige 
Besucher, Reisende und Touristen einen hohen Anziehungs-, Aufenthalts- und 
Informationswert. Eine im Spätsommer 2018 durchgeführte Umfrage unter den Nutzern der 
Stadtbücherei hat ergeben, dass ein Umzug in den Bahnhof überwiegend befürwortet wird. 
Die im Obergeschoss des Bahnhofgebäudes freien Räumlichkeiten könnten als Gewerbe-/ 
Büroräume vermietet werden.   
 
 
 
Empfehlung der Verwaltung: 
Investoren-/ Mietersuche über die Agentur Bahnstadt und unverzügliche Erneuerung 
des Bahnhofsdaches 
 
In der Agentur Bahnstadt, die seit Jahren bundesweit auf dem Gebiet der Bahnhofsgebäude-
nachnutzug aktiv ist, sieht die Verwaltung einen erfahrenen, professionellen Partner, über 
den im Zuge einer öffentlichen Markterkundung potentielle Investoren oder Mieter für das 
Helmstedter Bahnhofsgebäude gefunden werden können.         
 
Grundlage hierfür ist die im anliegenden Exposé der Agentur vorgeschlagene 
Nutzungsvariante 2. Die Markterkundung wäre zu verbinden mit der Maßgabe, die 
Kernfunktionen Tourismus- und Mobilitätszentrale und ggf. auch die städtische Bücherei in 
dem Gebäude zu integrieren.  
 
 
Weiterhin bereichert und belebt „Mutti´s Bahnhofs Bistro“ das Bahnhofsgebäude. Das 
dortige Angebot ist individuell, vielfältig und geschmackvoll und wird von den Besuchern 
angenommen. Die Betreiberin hatte in den vergangenen Wochen sehr unter den Beschrän-
kungen in Folge der Corona-Eindämmung zu leiden; gleichwohl ist sie entschlossen, das 
Bistroangebot mit diversen Aktionen und Veranstaltungen über das Jahr verteilt wieder 
aufzunehmen und zu ergänzen.        
 
Um die Nutzbarkeit des Gebäudes für das Reisezentrum und das Bistro nicht zu gefährden 
und um unabsehbare weitere Schäden an der Gebäudesubstanz zu verhindern ist es jedoch 
dringend erforderlich, die Erneuerung des Dachs des Bahnhofsgebäudes  nicht länger 
aufzuschieben. Die vollständige Sanierung des abgängigen Daches einschließlich der Repa-
ratur des Dachtragwerkes und der Schimmelsanierung beläuft sich nach der städtischen 
Kostenkalkulation auf rund 392.000 €. Die Maßnahme ist unabhängig von ggf. weiteren 
baulichen Um- bzw. Nachnutzungen zwingend im nächsten Jahr umzusetzen, die Planungen 
dafür sollen in 2020 erfolgen. 
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     Beschlussvorschlag: 
 
 
1. Die Stadt Helmstedt schreibt die Sanierung und die künftige Bahnhofsgebäudenutzung im 

Wege einer Markterkundung öffentlich für potentielle Investoren oder zur Vermietung aus. 
Dabei ist der Betrieb einer Tourismus- und Mobilitätszentrale als wesentlicher Bestandteil 
zu gewährleisten. 

 
2. Für die Dachsanierung des Bahnhofgebäudes werden im Haushalt 2021 investive Mittel 

i.H.v. 392.000 € eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Wittich Schobert 
 
 
(Wittich Schobert) 
 
 
 
 
 
Anlagen 
Angebot „Zeit.Reise.Bahnhof“ der Ostfalia Hochschule 
Nutzungskonzept / Planungsskizze und Wirtschaftlichkeitsberechnung der Agentur Bahnstadt 
 
 



TOURISMUSLÖSUNGEN 
idee · koŶzept · uŵsetzuŶg 

 
 
 

 
     
stefaŶ küďlďöĐk · sĐhaƌŶhoƌststƌ. ϳ · ϯϴϭϬϰ ďƌauŶsĐhǁeig 

 

  Pƌof. Dƌ. StefaŶ KüďlďöĐk 

SĐhaƌŶhoƌststƌaße ϳ 

ϯϴϭϬϰ BƌauŶsĐhǁeig 

TelefoŶ Ϭϱϯϭ Ϯϭϵϲϳϱϵ 

Mail: kueďlďoeĐk@touƌisŵusloesuŶgeŶ.de 

Stadt Helŵstedt  
Kultuƌ uŶd Touƌisŵus  
Fƌau AŶja KƌeŵliŶg‐SĐhulz  
Maƌkt ϭ  
ϯϴϯϱϬ Helŵstedt 

 

     

Ϭϵ.Ϭϳ.ϮϬϭϵ 
ANGEBOT ZUR PLANUNG DES ZEIT.REISE.BAHNHOF 
 

Lieďe Fƌau KƌeŵliŶg‐SĐhulz, lieďeƌ Heƌƌ Otto, 

 

heƌzliĐheŶ DaŶk, dass Sie uŶs das spaŶŶeŶde Pƌojekt Touƌisŵus‐ uŶd MoďilitätszeŶtƌale Elŵ‐Böƌde 

als Zeit.Reise.BahŶhof ǀoƌgestellt haďeŶ. Auf Basis uŶseƌes GespƌäĐhs ǀoŵ ϭϵ.Ϭϲ.ϮϬϭϵ  lasseŶ ǁiƌ 

IhŶeŶ  hieƌŵit  geƌŶe  eiŶ  AŶgeďot  zukoŵŵeŶ. Wiƌ  hoffeŶ,  dass  ǁiƌ  uŶseƌeŶ  AustausĐh  uŶd  Ihƌe 

VoƌstelluŶgeŶ iŶ eiŶeŶ Pƌozess üďeƌfühƌeŶ koŶŶteŶ, iŶ deŵ Sie siĐh ǁiedeƌfiŶdeŶ.  

 

UŶseƌ  VoƌsĐhlag  ďasieƌt  auf  füŶf  ModuleŶ,  die  jeǁeils  auf  eiŶeŶ  KeƌŶaspekt  koŶzeŶtƌieƌt  uŶd 

sukzessiǀe ŵiteiŶaŶdeƌ ǀeƌďuŶdeŶ siŶd. IŶ jede Phase deƌ PlaŶuŶg ŵöĐhteŶ ǁiƌ Sie auf dialogisĐhe 

Aƌt eiŶďezieheŶ, sodass Ihƌe VoƌstelluŶgeŶ iŶ deƌ gesaŵteŶ Daueƌ eiŶgeďettet siŶd uŶd deŶ Pƌozess 

leiteŶ.  UŶseƌe  Aƌt  des  PlaŶeŶs  ďasieƌt  daƌauf,  dass  ǁiƌ  soǁohl  die  BesoŶdeƌheiteŶ  deƌ  RegioŶ 

aŶeƌkeŶŶeŶ, die Wiƌkǁeise deƌ touƌistisĐheŶ Mäƌkte fokussieƌeŶ uŶd stets die KoŶseƋueŶzeŶ ;etǁa 

iŶ Bezug auf eiŶŵalige uŶd foƌtlaufeŶde KosteŶ, PeƌsoŶalďedaƌf, uŶd AußeŶǁiƌkuŶgͿ heƌausaƌďeiteŶ 

ŵöĐhteŶ, zu ǁelĐheŶ eiŶe UŵsetzuŶg des Pƌojekts ŵutŵaßliĐh fühƌt.  

 

Als  VisioŶ  des  Zeit.Reise.BahŶhofs  seheŶ  ǁiƌ  eiŶeŶ  leďeŶdigeŶ  uŶd  ästhetisĐheŶ  Oƌt,  deƌ  zu 

Helŵstedt passt uŶd die GesĐhiĐhte deƌ Stadt ǁideƌspiegelt. Eƌ stƌahlt auf die RegioŶ aus, stäƌkt ihƌe 

WiƌtsĐhaft  uŶd  ďegeisteƌt  füƌ  sie.  BeǁohŶeƌ  deƌ  Stadt,  TagesďesuĐheƌ  uŶd  ÜďeƌŶaĐhtuŶgsgäste 

koŵŵeŶ geƌŶe, sie eƌleďeŶ uŶd eƌfahƌeŶ, ǁoŵit die Stadt ǁeiteƌ aŶ AŶziehuŶgskƌaft geǁiŶŶt. Deƌ 

Zeit.Reise.BahŶhof  ist  eiŶ  attƌaktiǀeƌ  BausteiŶ  deƌ  DestiŶatioŶ  Elŵ‐Böƌde,  deƌ  aŶdeƌe  touƌistisĐh 

spaŶŶeŶde Oƌte sǇŶeƌgetisĐh ŵiteiŶaŶdeƌ ǀeƌŶetzt.  
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UŶseƌe UŶteƌsuĐhuŶg ǁill ŶuŶ pƌüfeŶ, oď uŶd auf ǁelĐhe Aƌt uŶd Weise diese VisioŶ WiƌkliĐhkeit 

ǁeƌdeŶ kaŶŶ.  

 

UŶseƌ AŶgeďot  ist  als  eƌsteƌ VoƌsĐhlag  zu  seheŶ,  geƌŶe  siŶd ǁiƌ  ďeƌeit  AlteƌŶatiǀeŶ ŵit  IhŶeŶ  zu 

diskutieƌeŶ uŶd uŶseƌ AŶgeďot ggf. zu ŵodifizieƌeŶ, uŵ IhƌeŶ EƌǁaƌtuŶgeŶ ŶoĐh gezielteƌ eŶtgegeŶ 

zu koŵŵeŶ. Füƌ eŶtspƌeĐheŶde GespƌäĐhe steheŶ ǁiƌ IhŶeŶ aď Mitte August geƌŶe zuƌ VeƌfüguŶg. 

 

Wiƌ fƌeueŶ uŶs daƌauf, das Pƌojekt ŵit IhŶeŶ ǁeiteƌ zu diskutieƌeŶ uŶd seŶdeŶ die ďesteŶ Gƌüße, 

 

StefaŶ KüďlďöĐk uŶd HeiŶz‐Dieteƌ QuaĐk 
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AufgliederuŶg der Module uŶd DarleguŶg ǀoŶ AufǁaŶd uŶd KosteŶ für die ProzessďegleituŶg 

 

Modul I: KurzaŶalyse uŶd BeǁertuŶg der Struktur regioŶaler TourisŵusǀerďäŶde 

 EƌstelluŶg eiŶeƌ deskƌiptiǀeŶ Matƌiǆ zuƌ DaƌleguŶg ǀoŶ aktuelleŶ 
ZustäŶdigkeiteŶ, AusstattuŶgeŶ uŶd KoŵpeteŶzeŶ 

 KoŶzeptioŶelle DiagŶose ǀoŶ ReduŶdaŶzeŶ, LüĐkeŶ uŶd poteŶzielleŶ 
ZielkoŶflikteŶ 

 AufzeigeŶ ǀoŶ PoteŶzial zuƌ SteigeƌuŶg deƌ Effektiǀität deƌ VeƌďäŶde 
uŶteƌ BeƌüĐksiĐhtiguŶg lokaleƌ Vielfalt uŶd MögliĐhkeit deƌ 
EiŶflussŶahŵe 

 IŶhaltliĐhe AufďeƌeituŶg deƌ EƌgeďŶisse füƌ eiŶeŶ Woƌkshop iŶ Modul 
IV.  

 

PausĐhalhoŶoƌaƌ: 

ϯϬϬϬ,‐ 

 

Modul II: TouristisĐhe regioŶalǁirtsĐhaftliĐhe AŶalyse uŶd BeǁertuŶg des ‚Zeit.Reise.BahŶhof‘  

 ReĐheƌĐhe uŶd kƌitisĐhe SiĐhtuŶg ƌeleǀaŶteƌ UŶteƌlageŶ ǁie das 
TouƌisŵuskoŶzept füƌ das KoopeƌatioŶsgeďiet LaŶdkƌeis Böƌde, 
LaŶdkƌeis Helŵstedt uŶd GeŵeiŶde CƌeŵliŶgeŶ, IdeeŶpapieƌe, 
MasteƌpläŶe, ƌegioŶale EŶtǁiĐkluŶgsgutaĐhteŶ  

 BeǁeƌtuŶg deƌ PlaŶuŶgsstaŶdes soǁie ǀeƌtiefte HeƌausaƌďeituŶg deƌ 
ŵögliĐheŶ BedeutuŶg des Zeit.Reise.BahŶhofs füƌ deƌ RegioŶ: 
IdeŶtifikatioŶ ŵögliĐheƌ ďesteheŶdeƌ PoteŶziale, HeƌausfoƌdeƌuŶgeŶ 
soǁie ZielkoŵpleŵeŶtaƌitäteŶ uŶd ‐koŶflikte, die ďei deƌ UŵsetzuŶg 
des Pƌojekts Zeit. Reise.BahŶhof füƌ die RegioŶ eŶtsteheŶ. Bei deƌ 
DaƌleguŶg deƌ VeƌŶetzuŶg uŶd des LüĐkeŶsĐhlusses ďezieheŶ ǁiƌ uŶs 
iŶsďesoŶdeƌe auf das TouƌisŵuskoŶzept. 

 DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ ZielgƌuppeŶaŶalǇse uŶd KoŵpatiďilitätspƌüfuŶg 
zǁisĐheŶ PlaŶuŶgsoďjekt uŶd RegioŶ auf Basis ǀoŶ SekuŶdäƌfoƌsĐhuŶg. 
Die GeŶauigkeit uŶseƌeƌ Aussage häŶgt daǀoŶ aď, ǁelĐhe DateŶ 
ǀoƌliegeŶ ďzǁ. ƌeĐheƌĐhieƌďaƌ siŶd. 

 ReĐheƌĐhe uŶd AŶalǇse touƌistisĐh ƌeleǀaŶteƌ KeŶŶzahleŶ zu deŶ 
ďetƌeffeŶdeŶ touƌistisĐheŶ DestiŶatioŶeŶ auf ǀeƌsĐhiedeŶeŶ 
MaßstaďseďeŶeŶ, iŶsďesoŶdeƌe zuŵ Elŵ‐Lappǁald uŶd zuƌ Stadt 
Helŵstedt. 

 ÜďeƌsĐhlagsŵäßige BeƌeĐhŶuŶg uŶd iŶteƌpƌetatiǀe AďleituŶg 
ŵögliĐheƌ ƌegioŶaleƌ ǁiƌtsĐhaftliĐheƌ uŶd iŶtagiďleƌ ;z.B. Iŵage, 
IdeŶtifikatioŶ, KoŵŵuŶikatioŶͿ IŵpulsǁiƌkuŶgeŶ auf Basis ǀoŶ 
SĐhätzuŶgeŶ uŶd SzeŶaƌieŶ. 

 IŶhaltliĐhe AufďeƌeituŶg deƌ EƌgeďŶisse füƌ eiŶeŶ Woƌkshop iŶ Modul 
IV.  
 

PausĐhalhoŶoƌaƌ 

ϲϬϬϬ,‐ 
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Modul III: TouristisĐhe ďetrieďsǁirtsĐhaftliĐhe AŶalyse uŶd BeǁertuŶg des ‚Zeit.Reise.BahŶhof‘ 

ŵit ErarďeituŶg ǀoŶ ModifikatioŶsǀorsĐhlägeŶ 

 KƌitisĐhe SiĐhtuŶg ƌeleǀaŶteƌ UŶteƌlageŶ 
 EiŶoƌdŶuŶg deƌ EigŶuŶg ǀoŶ TheŵeŶ uŶd ihƌeƌ geplaŶteŶ 

AufďeƌeituŶg als touƌistisĐhe AttƌaktioŶ 
 DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ StaŶdoƌtaŶalǇse uŶd ‐ďeǁeƌtuŶg 
 IŶǀestitioŶskosteŶsĐhätzuŶg füƌ die UŵsetzuŶg deƌ EƌleďŶisausstelluŶg 
 AŶalǇse uŶd diffeƌeŶzieƌte BetƌaĐhtuŶg ŵögliĐheƌ EiŶŶahŵeŶ duƌĐh 

deŶ opeƌatiǀeŶ Betƌieď deƌ touƌisŵusƌeleǀaŶteŶ BestaŶdteile 
 AufzeigeŶ ŵögliĐheƌ alteƌŶatiǀeƌ FiŶaŶzieƌuŶgsŵögliĐhkeiteŶ  
 DuƌĐhfühƌuŶg eiŶeƌ Maƌktstudie auf EďeŶe deƌ ZielgƌuppeŶ ŵit 

SĐhätzuŶg deƌ GƌaǀitatioŶ 
 DiffeƌeŶzieƌte SĐhätzuŶg deƌ foƌtlaufeŶdeŶ KosteŶ 
 DuƌĐhfühƌuŶg aŶgeŵesseŶeƌ zusaŵŵeŶfasseŶdeƌ 

ďetƌieďsǁiƌtsĐhaftliĐheƌ UŶteƌsuĐhuŶgeŶ, ǁie Maƌktuŵfeld‐ uŶd 
SWOT‐AŶalǇseŶ 

 EƌaƌďeituŶg ŵögliĐheƌ UŵsetzuŶgsszeŶaƌieŶ 
 IŶhaltliĐhe AufďeƌeituŶg deƌ EƌgeďŶisse füƌ eiŶeŶ Woƌkshop iŶ Modul 

IV.  
 
 

PausĐhalhoŶoƌaƌ 

ϲϬϬϬ,‐ 

 

 

Modul  IV:  BegleiteŶde  PartizipatioŶs‐  uŶd  IŶtegratioŶsŵaßŶahŵeŶ  ďei  politisĐheŶ 

EŶtsĐheiduŶgsträgerŶ uŶd touristisĐheŶ AkteureŶ  

 MethodisĐhe uŶd didaktisĐhe VoƌďeƌeituŶg ǀoŶ zǁei Woƌkshops 
 EƌstelluŶg eiŶeƌ EŵpfehluŶgsliste füƌ eiŶzuladeŶde PeƌsoŶeŶ  
 ModeƌatioŶ eiŶes Woƌkshops* füƌ Akteuƌe deƌ TouƌisŵusǁiƌtsĐhaft 

zuƌ UŵsetzuŶg des Zeit.Reise.BahŶhofs uŶd desseŶ IŶtegƌatioŶ iŶ die 
DestiŶatioŶ ŵit FotodokuŵeŶtatioŶ uŶd ggf. Pƌotokoll als 
EƌgeďŶissiĐheƌuŶg 

 ModeƌatioŶ eiŶes Woƌkshops* füƌ Akteuƌe aus Politik uŶd 
OƌgaŶisatioŶeŶ zuƌ UŵsetzuŶg des Zeit.Reise.BahŶhofs uŶd desseŶ 
ƌegioŶaleŶ IŶtegƌatioŶ ŵit Pƌotokoll uŶd ggf. FotodokuŵeŶtatioŶ als 
EƌgeďŶissiĐheƌuŶg  

 
*Hieƌ geheŶ ǁiƌ daǀoŶ aus, dass deƌ Auftƌaggeďeƌ die RäuŵliĐhkeiteŶ uŶd 
eǀeŶtuell VeƌpfleguŶg zuƌ VeƌfüguŶg stellt uŶd die EiŶladuŶg deƌ 
TeilŶehŵeƌŶ*IŶŶeŶ üďeƌŶiŵŵt.  
 

PausĐhalhoŶoƌaƌ 

ϱϬϬϬ‐  
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Modul V: ErgeďŶiszusaŵŵeŶfassuŶg uŶd DarleguŶg ǀoŶ HaŶdluŶgseŵpfehluŶgeŶ 

 BeƌiĐhtleguŶg iŶ Foƌŵ ǀoŶ Đa. ϴϬ PPT‐FolieŶ, die alle AƌďeitssĐhƌitte 

ŵiteiŶaŶdeƌ ǀeƌkŶüpfeŶ uŶd iŶ BeziehuŶg setzeŶ.  

 AďleituŶg ǀoŶ koŶkƌeteŶ UŵsetzuŶgseŵpfehluŶgeŶ 

 MüŶdliĐhe ;öffeŶtliĐheͿ PƌäseŶtatioŶ deƌ EƌgeďŶisse  

 

PausĐhalhoŶoƌaƌ 

ϯϬϬϬ,‐ 

 

Gesaŵtpreis ǀor SteuerŶ  Ϯϯ.ϬϬϬ€ 
Zzgl. ϭ9% Uŵsatzsteuer  ϰϯϳϬ € 
EŶdpreis   Ϯ7.ϯ7Ϭ€ 

 

 

Laufzeit: ŶaĐh VeƌeiŶďaƌuŶg uŶd iŶ AďhäŶgigkeit ǀoŶ deƌ DǇŶaŵik des Pƌozesses 

BearďeituŶg: SäŵtliĐhe AƌďeitssĐhƌitte ǁeƌdeŶ  ǀoŶ Pƌof. Dƌ.  StefaŶ KüďlďöĐk uŶd Pƌof. Dƌ. HeiŶz‐

Dieteƌ QuaĐk ŵit UŶteƌstützuŶg füƌ ZuaƌďeiteŶ duƌĐhgefühƌt.  

EŶthalteŶ  siŶd alle  Fahƌt‐ uŶd NeďeŶkosteŶ  soǁie deƌ  foƌtlaufeŶde peƌsöŶliĐhe,  telefoŶisĐhe uŶd 

elektƌoŶisĐhe Dialog ŵit deŵ Auftƌaggeďeƌ.  

ReĐhŶuŶgsleguŶg eƌfolgt iŶ zǁei EtappeŶ: ŶaĐh deƌ DuƌĐhfühƌuŶg deƌ Module ϭ‐ϯ uŶd aŵ EŶde des 

Pƌozesses, spätesteŶs iŵ Soŵŵeƌ ϮϬϮϬ. 
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EXPOSÉ

Lage und Anbindung des Empfangsgebäudes

Helmnteut liegt verkehrngünntig an uer A2 zwinchen Hannover, Braunnchweig unu Magueburg. 
Zuuem verlaufen mehrere Bunuenntraßen um Helmnteut herum. Dan Empfangngebäuue liegt an uer 
Bahnntrecke Braunnchweig - Magueburg, einer beueutenuen Ont-Went-Verbinuung zwinchen 
Hannover unu Berlin. Hier verkehrt in uer Hauptverkehrnzeit im 30 Minutentakt uie Regionalbahn-
linie RB 40 zwinchen Braunnchweig Hbf unu Magueburg Hbf / Burg(Magueburg). Die IC-Verbin-
uungen weruen im 2 Stunuentakt Richtung Leipzig/Berlin/Cottbun nowie in Richtung Braun-
nchweig/Hannover/Köln/Noruueich Mole angeboten. An einem uurchnchnittlichen Werktag wiru 
uer Bahnhof Helmnteut von knapp 1.300 Ein- unu Aunnteigern genutzt. 

2

RB 40/IC

RB 40/IC

Braunnchweig Magueburg

Wolfnburg

Helmstedt

A 2

A 2

A 39
B 244

B 244

B 1

B 245a

B 1

B 71

B 246a

0:28h/0:22h

0:42h/0:27h

Die Karte zeigt uie Lage Helmnteutn mit uen vernchieuenen Verkehrnanbinuungen  (Quelle: Agentur BahnStaut GbR)
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Lage innerhalb der Stadt

EXPOSÉ

Der Lageplan zeigt uie Lage uen Bahnhofn am Ranu uer Helmnteuter Innenntaut (Quelle: © OpenStreetMap-Mitwirkenue)

Der Bahnhof Helmnteut liegt am Ranu uer Innenntaut in fußläufiger Entfernung zum Stautzentrum 
unu uer hintorinchen Altntaut. Aktuell leben in Helmnteut ca. 26.000 Einwohner, verteilt auf acht 
Stautteile.
Die uamalige Grenzntaut mit ihrem Übergang Helmnteut-Marienborn war in uen Zeiten uer 
ueutnchen Teilung einer uer wichtignten Verbinuungnntellen zwinchen Ont unu Went. Dauurch int uie 
Staut aufgrunu ihrer geografinchen Lage eng mit uer Genchichte uer ehemaligen ueutnch-
ueutnchen Grenze unu Teilung verbunuen. 

LA
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Blick aun uem Empfangngebäuue, 
Richtung Innenntaut

Blick auf uen Haupteingang uen 
Empfangngebäuuen

Situation auf uer Fläche vor uem Emp-
fangngebäuue, Blick Richtung Innenntaut

Bahnhof Helmstedt

Stautzentrum

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT



Bestand und Umgebung

EXPOSÉ

Der Bahnhof wiru von einen Großteil uer Bunlinien in Helmnteut angefahren unu verbinuet uan 
Zentrum nowie uie umliegenuen Ortnchaften miteinanuer. Vor uem Gebäuue unu uem 
Haunbahnnteig befinuen nich Taxi-Stellplätze unu uie Bike+Riue Abntellanlagen. Zuuem bietet eine 
Sammelnchließanlage uie Möglichkeit Fahrräuer nicher abzuntellen. Im öntlichen unu wentlichen 
Bereich liegen uie Park+Riue Stellplätze für uan Kurz- unu Langzeitparken.

4

Dan Luftbilu zeigt uan uirekte Umfelu runu um uan Empfangngebäuue (Quelle: Google Mapn)

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT

Bike+Riue-Abntellanlage, in uirekter 
Nähe zum Haunbahnnteig

Blick auf einen Teil uer Bunhaltentellen 
unu uie Park+Riue-Anlage

Dan Empfangngebäuue mit neparatem 
Toilettenhäunchen aun Richtung WentenB
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EXPOSÉ

Impressionen (außen)

5

Der Hauptzugang uen Empfangn-
gebäuuen

Blick aun Richtung Stautzentrum auf uan 
Empfangngebäuue

Der mitteln einer Rampe barrierefrei ge-
ntaltete Zugang in uan Empfangngebäuue

Vorplatznituation am Haupteingang Blick aun Richtung Onten auf uan 
Empfangngebäuue

Blick auf uie öntliche Außenfannaue mit 
annchließenuem Haunbahnnteig

Bike+Riue Abntellanlage unu Sammel-
nchließanlage am Haunbahnnteig

Der Zugang zum ToilettenhäunchenDan neparate Toilettenhäunchen aun 
wentlicher Richtung

Blick auf uen Zugang uen Empfangn-
gebäuuen am Haunbahnnteig

Blick nach Noruen auf uen Haunbahn-
nteig

Zugang vom Haunbahnnteig in uan 
Empfangngebäuue

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT
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EXPOSÉ

Impressionen (innen)

6

Die Eingangnhalle mit integriertem Reine-
zentrum

Eingangnhalle mit Blick auf uen Haupt-
eingang

Zugang zum Haunbahnnteig

Ehemalige Wartehalle mit hintorinchen 
Säulen

Ehemalige Wartehalle im Erugenchonn

Ehemaliger Schalter uer Sparua-Bank
im Erugenchonn

Ehemalige Räumlichkeiten mit 
annchließenuen Sanitäreinrichtungen

Raum im Erugenchonn auf Seite uen 
Vorplatzen

Raum im Erugenchonn mit Zugang an uie 
Eingangnhalle

Der Flur im 1. Obergenchonn ernchließt 
uie vernchieuenen Räumlichkeiten

Dachbouen im öntlichen GebäuueteilBlick in einen Raum im 1. Obergenchonn 
auf Bahnnteigneite

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT
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EXPOSÉ EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT

Gebäude und Nutzungen

Gebäudebeschreibung

Dan zum Enue uen 19. Jahrhunuertn errichtete Empfangngebäuue befinuet nich im Eigentum uer 
Staut unu nteht nicht unter Denkmalnchutz. Der Bauzuntanu int uurchgehenu gut unu weint keine 
größeren Mängel auf.  
Dan Gebäuue lännt nich in vier Bereiche einteilen. Der zweigenchonnige, mittige Hauptbau unu ein 
ebenfalln zweigenchonniger Querbau am öntlichen Enue uen Gebäuuen weruen uurch einen einge-
nchonnigen Verbinuungnbau verbunuen. Diener npiegelt nich auf uer anueren Seite uen Hauptbaun 
im ebenfalln eingenchonnigen Wentflügel. Diener int unterkellert (zwei Kellereinheiten), uie anueren 
Gebäuueteile (Hauptbau, öntlicher Verbinuungnbau unu Querbau) nicht.

Aktuelle Nutzungen und Raumbedarf

Dan Gebäuue wiru aktuell uurch uie Deutnche Bahn AG mit uem Reinezentrum im Erugenchonn unu 
in weiteren Teilen uen Erugenchonnen nowie uen Obergenchonnen genutzt. Die übrigen Räumlichkei-
ten ntehen zurzeit leer.   
Dan Kellergenchonn benteht aun zwei getrennten Bereichen mit einer Grunufläche  von ca. 180 m². 
Der ernte Keller wiru über zwei von außen zugängliche Treppen ernchlonnen, wobei ein Treppenauf-
gang zurzeit zugemauert int unu nicht genutzt weruen kann. Der zweite Keller wiru über eine 
Außentreppe ernchlonnen, uie nich in einem Lichtnchacht befinuet. Der Lichtnchacht int uurch ein 
Gitter abgeueckt. In uienem Keller befinuen nich uie inzwinchen nicht mehr genutzten Heizöltankn. 
Diener Keller kann über uen ernten Keller über eine Kriechtür erreicht weruen. 
Dan Erugenchonn weint eine Grunufläche von ca. 530 m² (ohne Ernchließung) auf. En beinhaltet uie 
Wartehalle, uan von uer Deutnchen Bahn AG genutzte Reinezentrum, uie ehemalige Gantntätte 
nowie aktuell weitere ungenutzte Flächen. 
Im Obergenchonn finuet nich eine mögliche Nutzfläche von ca. 275 m² (ohne Ernchließung unu DB-
Flächen) wieuer. Diene Flächen weruen, mit Aunnahme uer uurch uie Deutnchen Bahn AG genutzten 
Flächen, aktuell nicht genutzt.

B
ES

TA
N

D



Grundriss Kellergeschoss

EXPOSÉ

P
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Grundriss Erdgeschoss

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT

Grundriss Obergeschoss
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EXPOSÉ

Mögliche Nutzungsoptionen an Bahnhöfen

TOURISMUS
- Informntion
- Zimmervermittlung
- Tourennngebote

Weitere Optionen:
- Reinigung/Winterdienst nm Bnhnhof 

im Auftrng von DB und/oder Kommune

MOBIL
- Fnhrscheinverknuf Bnhn + Bus
- Berntung Fnhrplnn/Tnrife/Service
- Wnrten/Fnhrgnstinformntion, W -LAN
- Gepäcknufbewnhrung
- bnrrierefreies WC

- Shuttle-Service/Tnxivermittlung
- Bnhnhofs-/Bürgerbus
- Autovermietung, CnrShnring

Bnsis

Option

BISTRO/SHOI 
- Bistro/Gnststätte/Cnfé
- Bnckshop 
- Reisebednrf / Regionnlprodukte
- Tnbnk / Getränke

- Lotto
- Postngentur / Pnketshop
- Kinderspielecke
- Vernnstnltungen/Events/Bürgertreff

Option

HOSTEL
- Zimmervermietung

BÜRO/GEWERBE
- Vermietung
- Co-Working-Offices
- Gründerzentrum

RAD
- gesicherte Aufbewnhrung 

- Service/Repnrntur
- Verleih

Option

Mögliche Projektträger und Umsetzungsprozesse

TOURISMUS

MOBIL

BISTRO/SHOI 

HOSTEL

BÜRO/GEWERBE

RAD

Projektträger können sein: 
- Kommunen oder kommunnle Gesellschnften
- Bürgergenossenschnften
- Privnte Unternehmen (nnch Bewerbung)
- DB Stntion&Service AG, NE-Bnhnen

Gestnltung von Rnhmenbedingungen nuf Lnndesebene :
- Vertriebs- und Berntungskonzept für SPNV; Regelungen 

zur Präsenzvergütung in den Verkehrsverträgen, 
nlternntiv sepnrnte Ausschreibung von Vertrieb/Berntung

- Bündelung der Lnndesförderung
- Erstellung Rnhmenkonzept, nktive Ansprnche von 

potenziellen Projektträgern nn geeigneten Stnndorten

TOURISMUS

MOBIL

BISTRO/SHOI 

HOSTEL

BÜRO/GEWERBE

RAD

Deutsche Bnhn AG
- Dienstleistungsnuftrng Reinigung/Winterdienst/Service für 

Verkehrsstntion
c

Lnnd Niedersnchsen / Regionnlverbnnd Großrnum
Brnunschweig
- Präsenzvergütung „Service im Bnhnhof“ 

(Vertrieb, Kundenberntung ÖV, Wnrten/Info, WC)

Projektträger
- Mieteinnnhmen
- Vermietung Gewerbeeinheiten / Hostelzimmer
- Verknufseinnnhmen Bistro / Shop

Kommune
- Betriebskostenzuschuss 

(WC, Tourismusinfo, Rndnufbewnhrung…)
- Dienstleistungsnuftrng Reinigung/Winterdienst für 

Bnhnhofsumfeld

Eisenbnhn- und ÖPNV-Verkehrsunternehmen 
- Mietznhlungen für Mobil -Servicezentren
- Alternntiv: Betriebskostenzuschuss
c

Finanzierungsbausteine für Unterhalt und Betrieb

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT
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EXPOSÉ

Mögliche Nutz- und Mietflächen

10

Aun uen ernten Überlegungen für uan Nutzungnkonzept uen Empfangngebäuuen ergeben nich ernte 
Iueen für mögliche Nutz- unu Mietflächen. 
Die Variante 1 baniert auf einem bentanunorientierten Umbau mit unternchieulichen Nutzungen, 
wie beinpielnweine einer Mobilitätnzentrale, einem Bintro nowie zwei weiteren Mieteinheiten im 
Erugenchonn. Dan Obergenchonn bietet nich für eine Nutzung aln Büroräume an. Von einer Nutzbar-
machung uer Flächen im Verbinuungnbau wiru aufgrunu uen zu hohen baulichen Aufwanun abge-
nehen (Deckenbalken unter 2 m Kopfhöhe). Die Flächen im Kellergenchonn lannen nich auf nechn 
Kellereinheiten unternchieulicher Größe aufteilen.
Die Variante 2 geht von einer Bibliotheknnutzung aun. Hierfür wiru im Obergenchonn im Verbin-
uungntrakt zwinchen Haupt- unu Querbau eine Galerie eingezogen. Im Erugenchonn weruen uie 
Flächen uer Bibliothek uurch einen Nutzungnmix aun Mobilitätnzentrale/Tourintik unu einem Back-
nhop ergänzt. Die Flächen im Kellergenchonn ninu wie nchon bei uer Variante 1 in nechn Kellerberei-
che aufgeteilt. 
Bei uer Variante 3 wiru uan Dach über uem Verbinuungnbau im Obergenchonn zugunnten einen 
neuen Aufbaun – uenkbar wäre hier ein mouerner, trannparenter Baukörper – ernetzt. Dien ermög-
licht uie komplette Nutzung uer Flächen im Verbinuungnbau. Für uan Erugenchonn ninu unter-
nchieuliche Nutzungen ähnlich zu uenen in Variante 1 vorgenehen. Dan Kellergenchonn erhält uie 
gleiche Aufteilung wie uie Varianten zuvor.   

Baurechtliche Aspekte

Da nich betriebnnotwenuige Bahntechnik im Gebäuue befinuet, int uan Gebäuue aln Einenbahnbe-
triebnanlage eingentuft. Sollte en zu einem Eingriff in uie bentehenue Gebäuuentruktur kommen, no  
wiru uan Einenbahnbunuenamt (EBA) zur zuntänuigen Genehmigungnbehörue bzw. en int mit uem 
EBA zu klären, ob eine Beteiligung aln Träger öffentlicher Belange im Zuge uer Baurechtnerlangung 
aunreicht.

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT
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Variante 1
Nutzungsmöglichkeiten im Kellergeschoss 

Variante 1
Nutzungsmöglichkeiten im Obergeschoss

Variante 1
Nutzungsmöglichkeiten im Erdgeschoss 
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Variante 2
Nutzungsmöglichkeiten im Kellergeschoss 

Variante 2
Nutzungsmöglichkeiten im Erdgeschoss 

Variante 2
Nutzungsmöglichkeiten im Obergeschoss
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EXPOSÉ EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT

Variante 3
Nutzungsmöglichkeiten im Kellergeschoss 

Variante 3
Nutzungsmöglichkeiten im Erdgeschoss 

Variante 3
Nutzungsmöglichkeiten im Obergeschoss
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Beispiele als Ideengeber

Durch uen Rückzug uer Deutnchen Bahn AG (DB Station&Service AG) aun uem Betrieb unu uer Ver-
marktung kleinerer unu zunehmenu auch mittelgroßer Empfangngebäuue wurue ueren Entwick-
lung zunehmenu zu einer kommunalen unu privaten Aufgabe. Dabei npielt uer klanninche Bahnner-
vice, alno uer Fahrkartenverkauf unu uie Information, bezogen auf uen Raumbeuarf bzw. uie Flä-
chennutzung nur eine kleine Rolle. Wichtig int en vielmehr, uen richtigen Nutzungnmix zu finuen, 
wobei uie theoretinchen Möglichkeiten unenulich erncheinen. Fant keine Nutzung, uie nicht auch in 
einem Bahnhofngebäuue vorkommen könnte. Unu no gibt en auch Beinpiele für fant jeue Nutzung; 
uie Banubreite reicht von Gantronomie, Cafén unu Buchläuen - uan ninu wohl klanninche Bahnhofn-
nutzungen - über mobilitätnaffine Dienntleintungen (Reinebüro, Fahrraunervice, Taxizentrale, 
Autovermietung), Pennionen, kommunale Inntitutionen (Verwaltung, Bibliotheken unu Muneen) bin 
zu gewerblicher Nutzung (Ärzte unu Therapeuten, Apotheken, Büron) unu nogar Wohnen. 
Alleruingn funktioniert nicht jeue Nutzung an jeuem Stanuort. En kommt maßgeblich auf uie Lage 
uen Bahnhofn in uer Staut, uie vorhanuenen Dienntleintungn- unu gewerblichen Strukturen unu uie 
Beuürfninne vor Ort an. Darüber hinaun int en von entncheiuenuer Beueutung, ob interennierte unu 
engagierte Betreiber vorhanuen ninu - uiene zu finuen, int erklärten Ziel uen Interennenbekunuungn-
verfahrenn. Unu auch uan int zwingenu Voraunnetzung für uan Gelingen nolcher Projekte: Engage-
ment bei uen Verwaltungen vor Ort nowie eine öffentliche Föruerung unu Unterntützung. 
Um Iueen zu geben unu aufzuzeigen, wan anuernortn bereitn praktiziert wurue, nollen im Folgenuen 
einige aungewählte, mit uer Empfangngebäuueentwicklung in Helmnteut in Bezug auf uie uortigen 
Rahmenbeuingungen vergleichbare unu bereitn realinierte Projekte kurz uargentellt weruen. (Na-
türlich erhebt uiene Auflintung keinerlei Annpruch an Vollntänuigkeit.)

Bahnhof Sangerhausen

Dan Gebäuue erntrahlt neit Enue 2016 
wieuer im Glanz uer 1960er-Jahre.

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT
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Der Anfang uer 1960er-Jahre erbaute Bahnhof Sangerhaunen 
ntellt ein heraunragenuen Beinpiel für Empfangngebäuue-
Neubauten in uer DDR uar. Im Zuge uen Revita-Projektn uer 
NASA (Aufgabenträger im Lanu Sachnen-Anhalt) wurue uan 
Gebäuue aufwänuig unu uenkmalgerecht naniert.
Bauherr war uabei uie lokale Wohnungnbaugenellnchaft. Finan-
ziert wurue uan ambitionierte Projekt, uennen Fertigntellung 
Enue 2016 erfolgte, aun Eigenmitteln unu Föruermitteln uen 
Lanuen Sachnen-Anhalt. Entntanuen int ein mouernen, fahrgant-
freunulichen Entrée zur Bahn mit einem Nutzungnmix aun Servi-
centation, Buchlauen, Gantronomie, öffentlicher Bibliothek unu 
Büronutzung.



EXPOSÉ

Auch in Lübbenau war uie kommunale Wohnungnbaugenellnchaft 
WIS Motor uer Bahnhofnentwicklung: Dan Empfangngebäuue 
wurue uurch uie WIS von uer Deutnchen Bahn AG erworben 
naniert; auch hier gab en öffentliche Föruergeluer - in uienem Fall 
hanuelte en nich um ÖPNV- unu Stäutebaumittel uen Lanuen 
Branuenburg. 
Seit 2006 nteht uen Fahrgänten unu Benuchern uie Mobilitätn-
zentrale mit Fahrkartenverkauf, Tourinmuninformation, Fahrrau-
verleih unu Regionalprouukte-Shop zur Verfügung. Darüber 
hinaun int uan Erugenchonn gantronominch genutzt. Im Oberge-
nchonn wiru eine Pennion betrieben, uie uen Gänten eine ganz 
benonuere Atmonphäre bietet: Die Pennionnzimmer wuruen von 
einheiminchen Künntlern inuiviuuell unu liebevoll gentaltet.
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Mobilitätnzentrale im Erugenchonn uen 
Bahnhofn Lübbenau

Pennionnzimmer im Obergenchonn uen 
Spreewelten-Bahnhofn

Spreewelten-Bahnhof Lübbenau (Spreewald)

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT

Die Bahnhofnhalle mit interennantem 
Nutzungnmix unu Wartekomfort

Wichtig für uie Realinierbarkeit war nicht nur uie großzügige 
öffentliche Föruerung, nonuern auch uie Tatnache, uann mit uer 
ntäutinchen Bibliothek unu uem Einenbahnverkehrnunterneh-
men Abellio, uan uie Servicentation im Erugenchonn betreibt unu 
Büroräume im Obergenchonn nutzt, zwei Ankermieter gefunuen 
weruen konnten.
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Interessenbekundungsverfahren

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT
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Flämingbahnhof Bad Belzig

Allen in einem Raum: Ticketn, Bintro, 
Tourinmuninfo unu Regionalprouukte

Dan uirekt am Bahnnteig gelegene Bintro 
bietet Warte- unu Aufenthaltnqualität.

Um uem Leerntanu uen uenkmalgenchützten Empfangngebäu-
uen in Bau Belzig entgegenzuwirken, entwickelten uer Lanukrein 
Potnuam-Mittelmark, uie Staut Bau Belzig unu weitere Partner 
ein Bau- unu Betriebnkonzept, in uennen Mittelpunkt uie Wieuer-
belebung unu fahrgantfreunuliche Nutzung ntanu. Eigentümer 
ninu nun uie Staut-werke, uie uan Objekt vollntänuig naniert unu 
vermietet haben.
Zwinchen 2010 unu 2012 wuruen mit öffentlichen Föruermitteln 
ein Servicezentrum mit Fahrkartenverkauf, Beratung, Tourinmun-
info, Bintro unu WC realiniert. Dan Sozialberatungnzentrum uen 
Lanukreinen unu zwei Planungnbüron nutzen uie übrigen Flächen 
unu zeigen, welche Nutzungen neben klanninchen Bahnhofnnut-
zungen auch uenkbar ninu.

§ Ziel: Suche nach Nutzungsideen und Nutzungsinteressenten 
§ Interessenbekundungen für alle Flächen möglich

§ Besichtigung bei Interesse für die freistehenden Mieteinheiten in Absprache mit der 
Stadt Helmstedt

§ Herr/Frau ......    Telefon: .........
§ herr/frau...@stadt-helmstedt.de senftleben@bahnstadt.de oder 
§ Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung

§ Rückmeldungen bis zum ...... 2019
§ anschließend Gespräche mit Interessenten und Auswertung

§ Alle Projektinformationen und Rückmeldebogen im Internet unter:
§ www.bahnhof-helmstedt.de
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Dienen Exponé wurue erntellt uurch:

Agentur BahnStaut GbR
Bötzowntraße 38
10407 Berlin
Tel.: 030 - 40 50 577-0
mail@bahnntaut.ue
www.bahnntaut.ue

im Auftrag von:
Regionalverbanu Großraum Braunnchweig
Frankfurter Straße 2
38122 Braunnchweig
Tel.: 0531 - 24262-0
info@regionalverbanu-braunnchweig.ue
www.regionalverbanu-braunnchweig.ue

Texte: Agentur BahnStaut GbR
Fotonachwein: Agentur BahnStaut GbR
Grunurinne (S. 8): Zur Verfügung gentellt uurch uie Staut Helmnteut
Nutzungnoptionen- unu Möglichkeiten (S. 9): Agentur BahnStaut GbR
Kartengrunulage (S. 2): Agentur BahnStaut GbR
Kartengrunulage (S. 3): © OpenStreetMap-Mitwirkenue
Luftbilu: (S. 4): Google Mapn (2018)

EMPFANGSGEBÄUDE HELMSTEDT


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

